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Die Mittwochs und Donnerstags - Nummer wer¬
den heute zusammen ausgegeben . Des Festes
Allerheiligen wegen erscheint die nächste Nummer
Freitag , den 8. November.

^ Was die Ueberraschung lehrt.
Es lohnt sich nicht, Opfer  zu bringen, um einen Per

s o n e nw e chse l zu verhüte», denn dieser Wechsel kann
doch jeden Augenblick eintreten, auch wenn man alle fach
lichen Schwierigkeiten beseitigtz» haben glaubt. Wer ans
Personen baut, hat auf Flugsand gebaut. Unter diesen
Umständen empfiehlt sich für die politische Taktik die
Rücksichtslosigkeit,  d . h. ein entschlossenes Vor¬
gehen gerade ans, das Auge fest auf die grundsätzlichen
Leitsterne und di- letzten Ziele der Partei gerichtet, unbe¬
irrt durch die Augenblicks-Spekulationen. Der Kluge ver¬
läßt sich auf nichts, als auf Gottes Hülfe und die eigene
Kraft. Im Lande der Erdbeben giebt es gegen die präch¬
tigsten Gebäude keine gute Hypothek.

Wäre Graf Caprivi im Amte geblieben, so wäre an
uns wahrscheinlichdie Frage herangetreten, ob wir nicht
in Sachen der sogen. Abwchrniaßregeln ein Uebriges thnn
sollten, um seine Stellung zu sichern. In der That hätte
für »ns ein Antrieb bestanden, so weit mitzngehen, als es
die Grundsätze und die höchsten Interessen gerade noch ge¬
statteten. Nicht etwa ans selbstsüchtiger Spekulation;
denn wir haben mit dem Grafen Caprivi nie Schacherge¬
schäfte betrieben oder auch nur treiben wollen, sondern nur
auf nnbefangene Gerechtigkeit gerechnet. Aber Graf Ca¬
privi erschien»ns unter den obwaltenden Verhältnissen als
der bestgeeignete Mann, um die Gesamtinteresse» Deutsch¬
lands, sowohl die der auswärtige» Politik, als auch der
friedliche» und gedeihlichen Entwicklung im Innern zu
zu wahre». Für den Fall, daß die politische Lage ihn
zum Rücktritt nötigen sollte, >var eine neue Periode der
Karte"Politik mit friedensgefährlichen„Unterdrücknngs"-
Versnchen und Knltnrkämvsereie» zu erwarten. Diesen
Rückfall in die traurige Politik de? vorizen Jahrzehnts zu
verhüten, konnte wohl ein Opfer wert erscheinen.

Aber nun ist Cap ivi verschwunden, ehe seine Freunde
und seine Gegner sich messen konnten. Er ist gefallen,
obschon die politische Lage bisher sich zu seinen Gunsten
gestaltet hatte. Sei» politisches Progrimm war vom
Monarchen nicht b anstandet und es halte sich in keiner
Weise dessen Undnrchführbarkeit heransgestellt. Aus hei¬
terem Himmel hat ihn ein Blitz getroffen. Wenn wir
beim Fortgang seiner Laufbahn viel Mühe »nd Kosten
aufgewendet hätten, um ihn vor Wind und Wetter zu
schützen— der Blitz hätte doch kommen könne», und alles
wäre vergebens gewesen.

Die Leute, welche sich über den Fall Caprivis freuen,
bemerke» angesichts des weitverbreiteten Erstaunens über
diesen„Fall", wir hätten kein parlamentarisches System,
wie in England, der Kaiser sei in der Wahl seiner verant¬
wortlichen Räte unbeschränkt, wie sich ja auch 1890 und
1892 gezeigt habe. Das ist richtig, aber es trifft nicht
den Kernpunkt. Als 1890 Fürst Bismarck entlassen ivnrde,
lag der sachliche Grund, die Meinungsverschiedenheit
zwischen dem Kaiser und ihm klar zu Tage; es kamen
nicht bloß neue Personen, sondern ein neuer Kurs.

1892 hatte die Katastrophe den Charakter einer Ueber¬
raschung, aber sie wurzelte doch in einer sachlichen Wen¬
dung: der Kaiser wollte einlenken in Sachen des Schul¬
gesetzes, ein Teil der Minister erklärte sich damit einver¬
standen, die beiden Vertreter der bisherigen Politik mußten
dem jetzigen Willen des Monarchen zum Opfer fallen. Die
neueste Katastrophe zeigt nun aber ein anderes Gesicht.
Graf Caprivi hatte für seine Politik die Zustimmung des
Ministerinms in seiner Mehrheit und die Zustimmung der
Stimmführer im Bnndesrat gefunden; auch der Kaiser hatte

am Dienstag seine Genehmigung gegeben. Am Freitag
aber hatte Graf Caprivi das Vertrauen des Kaisers ver¬
loren. Hatte Graf Caprivi seine Politik inzwischen ge¬
ändert? Keineswegs. Hatte der Kaiser inzwischen seine
W llensmeinnng in der Abwehrfrage geändert? Auch das
wird allseitig bestritten und sogar berichtet, daß der Kaiser
den einzelst tätlichen Ministern erklärt habe, es solle beim
alten Pla e bleiben. Hatte Gral Cavrivi inzwischen lonsi
etwas gethan, was die Wendung begründen könnte? Nein,
denn an dem „anstößigen" Zeitungsartikel ist er, wie jetzt
zweifellos feststeht, vollständig nnschnldig. Er hat seinem
Preßbureau schon vor dem Kaiserbesnche am Dienstag und
also auch vor der Abfassung dieses Artikels die Weisung
oeqcben, nunmehr erst recht alles zu unterdrücken, tvas wie
ein Angriff gegen Eulenbnrg anssehen könnte. Zwischen
dem heiteren Dienstag und dem stürmischen Freitag liegt
aber außer diesemArtikel von oblcurer Herkunft nichts als
die Jagd von Liebenberg. Als der Kaiser von Liebenberg
z irnckgekehrt war, trat an die Stelle der unmittelbaren
Aussprache zwischen dem Herrscher und seinem ersten, kurz
vorher noch mit einem Besuche beehrten Minister der omi¬
nöse Botengang des Herrn v Lncanus. Das sind die
Thatsachen, die dem Volke bekannt geworden sind, und
das Volk findet darin nicht die erschöpfende Antwort aus
die Fragen „Warum und wozu?" Es bleibt für die leb¬
haft interessierten Zuschauer etwas Dunkles, Geheimnis
volles, Rätselhaftes übrig, was beängstigend wirkt. Was
so ans das Gemüt des Volkes drückt, fällt auch bei der
Berechnung des Politikers ins Gew'cht. Bei dem Wirken
eines Ministers  kommt es viel darauf an, ob seine Stel
lang für sicher gehalten wird, sonst fehlt ihm die werbende
K aft. die gegenüber einem Parlament ohne feste Mehrheit
besonders nötig ist. Das politische System findet opfer¬
willige Förderung um so schwerer, je unsicherer seine Dauer¬
haftigkeit erscheint. Die Ungewißheit ist nicht geeignet, den
Znsammenichlnß der Kräfte zu einem weit ausgreifenden
Werk zu fördern. Wenn draußen unangenehme lieber
raschungen drohen, bleibt der kluge Mann lieber zu Hanse
und wartet in gesicherter Stellung ab, bis die Entwicklung
einen stetigen, berechenbaren Charakter annimmt.

Deutsches Reich.
S Berlin , 30. Okt. Am Montag Nachmittag hat im

Reichsamt deS Innern unter dem Vorsitz des Herrn v.
Bötticher eine längere Minifterkonferenz  stattge-
fnnden, an welcher aber Fürst Hohenlohe und der neue
Minister des Innern , Herr v. Köller, nicht teilnahmen.
Für heute nachmittag war eine Sitzung des Staatsmini-
sterinms anberaumt, in welcher der neue Reichskanzler sich
als Ministerpräsident einführen wollte. Die Sitzung wurde
indes ebenso wie eine zu gestern anberanmte in letzterStunde verschoben.

* Heute vormittag 10 Uhr traf der Kronprinz von
Schweden  mit seinen beiden ältesten Söhnen a»f der
Wildparkstation ein und wurde dort von dem Kaiser und
dem Prinzen Friedrich Leopold empfangen. Heute abend
setzte er die Reise nach Schweden fort.

* Von dem Minister des Innern und dem Kultusmini¬
ster wurde unter dem 24. d. M. genehmigt, daß von der
M i ssi o n s g e se l l scha st der Oblaten  z » Vollen
bürg in Holland zum Zwecke der Ausbildung deutscher
Missionare für die Heidenmission namentlich in Deutsch-
Süstwestafrika eine Niederlassung  in F u l d a er¬
richtet werde.

* Bei der Vermehrung der Zahl der Lose der P r eu-
ßischen Klassenlotterie  im Jahre 1893 ist be¬
kanntlich der Gewinnplan erheblich »mgestaltet worden
Der heute veröffentlichte Plan der 192. Klassenlotterie hat
gegen den früheren Plan eine Aenderung insofern erfahren,
als durch das neue Reichsstempelgesetzder Stempel der
Lose von 5 aus 10 pCt. des Preises erhöht worden ist

und demzufolge eine Erhöhung auch des Preises für ein
Los auf 44 M.. für ein halbes aus 22 M.. ei»

Vier ellos aus 11 M und ein Zehntellos auf 4,40 M.
rur jede Klasse notwendig geworden ist. Dieser Erhöhung
ist eine Erhöhung, des Betrages der niedrigsten Gewinne
der 2. und 3. Klasse von 105 und 155 M. aus 110 »nd
160 M. gegenüberstellt. Diese Erhöhung der niedrigsten
Gewinne hat auch eine anderweitige Regelung einiger an¬
dern Gewinnsätze notwendig geniacht, wobei indes an der
Regel, die Zahl der Gewinne nicht unter die Hälfte der
planmäßigen Gesamtzahl der Lose sinken zu lassen, fesige-
halten worden ist.

* In der Angelegenheitder wegen des bekannten Dis¬
ziplinarvergehens in Untersuchungshaft befindlichenO b e r-
f eu e r w e r k- r schü l e r soll in etwa acht bis vieizehn
Tagen das Kriegsgericht zusammentreten. Um übrigens
ähnlichen Vorkommnissen vorznbeugen, wird gegentvärtig
eine entsprechende Veränderung in der Organisation der
Oberfeuerwerkerschule in Erwägung gezogen.

* Der zum Statthalter von Elsaß - Lothrin¬
gen  ernannte Für st Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg,  welcher an die Stelle des jetzigen Reichs¬
kanzlers tritt, ist am 31. August 1832 zu Langenburg in
Württemberg geboren, steht also im 63. Lebensjahre. Rach-
dem er in Berlin studiert hatte, trat er zunächst in die
württembergischeArmee und 1854 in österreichische Mili¬
tär-Dienste, machte 1859 den Feldzug gegen Frankreich in
Jlalien mit und wurde 1860 bezw. 1863 Besitzer des
Fürstentums Langenburg und der oberen Grafschaft Glei¬
chen im Herzogtum Sachsen-Gotha, da sein älterer Bruder
wegen Eingehung einer morganatischen Ehe von der Nach¬
folge im Majorat ausgeschlossen wurde. Im Jahre 1862
wnrde der Fürst badischer General und machte als solcher
den Krieg gegen Frankreich 1870.71 als Delegierter beim
14 ArmeecorpS mit. 1860 erfolgte sein Eintritt in die
Kammer der württembergische» Standesherren und von
1871—80 vertrat er den 12. württembergische» Wahlkreis
als Mitglied der deutschen Reichspartei im Reichstage,
dessen zweiter Vicepräsident er seit 1877 war. Von sei¬
ner Ernennung ans den 1878 durch die Ernennung des
Grasen Stolberg zum Vicekanzler vakant gewordenen Wie¬
ner Botschafter-Posten niußte Abstand genommen werde»,
tveil er, wie oben erwähnt, früher in österreichischen Dien¬
sten gestanden. Der seit 1889 mit dem Schwarzen Adler-
Orden dekorierte Fürst ist der Vorsitzende der deutschen
Kolonialgesellschaft. In der preußischen Armee bekleidet
er den Rang eines Generals der Kavallerie'a li sui e.
Seine Linie bekennt sich zu pr o testa nt i schen Kirche.
Fürst Hohenlohe Langenburg ist der Oheim der Kai¬
ser  i n,  denn seine Schwester war mit dem Herzog
Friedrich von Schleswig Holstein-Sonderburg-Angnstenburg
vermählt; sie ist feit 1880 Witwe. Der einzige Sohn
des neuen Statthalters , Erbprinz Ernst , war früher Offi¬
zier bei 2. Garde Dragoner-Regiment und ist jetzt Lega-
tionssekretär in London, während die älteste Tochter mit
dem Erbprinzen Renß j. L. nnd die jüngste Tochter mit
dem Erbprinzen von Meiningen verheiratet ist.

* Stendal , 30. Okt. Bei der Reichstagsersatztvahl
!n> 2. Wahlkreise deŝ Regierungsbezirks Magdeburg-Oster-
burg-Sreudal wurden nach amtlicher Feststellung insgesamt
15 063 gültige Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf
AmtsrichterH i m bu r g- Osterburg (deutsch-konservativ) 8234
Stimmen, auf Handelskammersekretär Otto Fischbeck-Biele¬
feld (freisinnige Volkspirtei) 4630 Stimmen und auf Schnei¬
der Heinrich Hinz- (Sozialdemokrat) 2159 Stimmen . Amts¬
richter Himburg ist somit ge>vählt. Bemerkenswert ist der
Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen von 3537 (tut
Jahre 1890) 2989 (im Jahre 1893) auf 2189 Stimmen.

Anslairv.
* Im Schlosse Pelesch fand unter großem Ceremoniell die

Taufe des neugeborenen rumänischen Prinzen statt
Anwesend toare» der König nnd die Königin, die Herzogin
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Allerheiligen.
Wohl magst d», Herz, ln dieser Zelt
Nach Kraft und Trost verlangen,
Da ln dem Kampf die Stärksten auch
Beschleicht ein zages Bangen.
Dann scha» empor zum Hinnnelszclt,
Zum Herrn und seinen Heeren,
Und immer wird dich neuer Mut
Mit neuer Kraft bewehren.
Wo gtebt es einen grimmen Feind,
Den nicht auch sie bezwangen,
Die Heiligen, die nun im Schmuck
Der Siegeskrone prangen?
Wo ködert eine Leidenschaft,
Der sie nicht wurden Sieger?
Gleich ist ja stets der große Streit,
Es wechseln nur die Krieger.
Der alten Fahne folgen wir,
Die nur mit Ruhm sich kränzte,
Dem Kreuze, das den Märtyrern
Voran iin Kampfe glänzte.
Das Vorbild dieser Stegerschar
Soll nnsern Kampfmut wecken;
Dann wird uns nicht der Feinde
Ihr Drohen nicht erschrecken.

Wut,

Ihr aber, die der Herr erwählt,
Schaut auch auf uns hernieder
Und betet, daß ln dieser Not
Gott stärke eure Brüder!

C. Kb.

% Zwei Herzoginnen.
6 Novelle. Frei nach dem Englischen von C.

Acht Tage waren vergangen, seitdem Jra dit
verlassen hatte. Die Kleinen waren zur Ruhe
In dem kleinen Wohnzimmer saßen Mary und (
eifrig mit ihren Arbeiten beschäftigt. Die Lampe
«nd die Laden waren geschloffen.

„Wahrlich!" rief der Künstler, der in diesem9
unbemerkt eingetreten war und seine heitern Bl
d°» Unm -r schweifen ließ . es ist hier doch garlich, Ma.y. Ich hätte früher nie daran gedacht,
zu verlassen; fetzt soll es aber doch geschehen S
Du dazu, Glen?"

Mutter und Tochter sahen erschrocken auf. <
fahren hatte die Familie in dieser Straße deS

gewohnt. Sie kannten die Nachbaren, jedes Haus, jeden
Stein auf der Strafe.

„Wir sollen London verlassen?" fragte Glen erbleichend.
„Ist das Dein Ernst, Vater?"

Der Künstler blickte triuiiphierend von der Tochter zur
Gattin. Wieviel Miete bezahlen wir hier, Mary ?" fragteer dann.

„Zwanzig Pfund. Außerdem bezahlen wir noch das
Gas und Wasser."

„Meine Liebe, ich habe einen ganz herrlichen Plan.
Wir können ganz billig, ja umsonst leben. Glen's bleiche
Wangen Iverden sich wieder rosig färben nnd die Kinder
in der Landlnst zusehends gesunden. Erst gestern kam mir
der glückliche Gedanke, als ’ ich zufällig eine Anzeige in
der Zeitung las. Aber ich wollte mir Euch nicht eher da¬
von sprechen, bis ich Gewißheit hätte, daß mein Plan
nicht mehr scheitern könnte. Unser neues Glück ist fast zu
groß, um es zu glauben: wir haben eine herrliche Zukunftvor uns !"

„Sag' uns Deinen neuen Plan ", bat Mary, denn sie
hatte zu den begeisterten Worten ihres Gatten ivenig Ver¬
trauen.

„Ich bedauere nur, daß ich nicht schon vor Jahren diese
Idee gehabt habe," fuhr der Künstler enthusiastisch fort.
„Ich bin fest überzeugt, daß ein Landleben für uns sowie
für die Kinder bedeutend besser ist. Wir werden eine
herrliche Besitzung beziehen. Es ,ist ein Herrensitz mit
Park-Anlagen, Blumen-, Obst- nnv Gemüse Garten, Stal¬
lung für Wagen und Pferde. Ich weiß nicht einmal,
wie viele Kühe rc. wir übernehmen. Der Berkanf des
Getreides wird allein hinreichend sein, die Rente zu
decken. Außerdem kannst Du genug Butter und Käse
machen, die >vir verkaufen können. Glen kann die Auf¬
sicht über den Hühnerhof übernehmen. Die Eier und die
jungen Küchlein werden ihr ein hübsches Taschengeld ein-bringen."

Jedes Wort des Vaters steigerte die Angst der Beiden;
das war . deutlich auf ihren erschrockenen Gesichtern zu
lesen. Sie waren durch und durch Stadtleuie nnd hatten
das Landleben nie kennen gelernt.

„Wo liegt das Gut ?" fragt- Glen beklommen.
„In Jorkshire. Es ist eine reizende Gegend. Nur zwei

Meilen von der See entfernt. Uns allen wird die Land¬
luft gut thun!"

„Ist die Sache ganz bestimmt abgemacht?" fragte Mary
besorgt; der Plan mißfiel ihr.

„Vollkommen. Ich unterschrieb soeben den Vertrag,
deshalb komme ich so spät. Das Gut heißt; der Tannen-

hos. Der jetzige Besitzer will so schnell wie möglich nach
Italien , da er eine kranke Frau hat. Ich übernehme
alles: das Vieh, die Früchte nsm. ; ich habe in meinem
Leben ein solches Glück nicht gehabt."

„Wie hoch ist die Pacht für den Tannenhof?"
„Rur eine Kleinigkeit: hundertunddreißig Pfund. Das

Gttt hat den doppelten Wert. Dafür ist es halb ge¬
schenkt—"

„Hnndertiinddreißig Pfund ? O Paul , wir können so
viel nie bezahlen."

„Leicht genug. Du vergissest den Verkauf des Getrei¬
des, der Butter nnd Eier nicht zu gedenken, die einen er¬
hebliche» Betrag erzielen werde». Wir werden ganz um¬
sonst leben!"

Mrs . Nelherton sah knmniervolla»S. „Die Reise wird
sehr teuer werden, und dann müssen wir den Transport
der Möbel bestreiten.

„Daran ist nicht zu denken; ich verkaufe alle unser Habund Gut."
Und das that er. Jedes Stück wurde verkauft. Die

Bilder und Kunstschätze erzielte» einen hohen Preis . Da¬
durch wurden sie in die angenehme Lage verseht, den
Gläubigern gerecht zu iverden. Außerdem erübrigten sie
noch ungefähr hundert Pfund, womit aus dem Tannenhof
der Anfang gemacht iverden sollte. Hierauf reiste der
Künstler sogleich nach der neue» Heimat, um sie für seine
Familie cinznrichten.

Endlich war alles zum Empfang bereit. Die zahlreiche
Faniilie verließ London mit schwerem Herze». Es dun¬
kelte bereits, als der Zug nach zelmslündiger, ermüdender
Fahrt endlich in eine kleine, ländliche Bahnstation einlief.
Glen hals den acht Kindern beim Aussteigen; Sara , das
Mädchen für alles, halt- hinreichend mit der Ueberwachnng
der endlosen Bündel und Körb- zu Ihn». Dann setzten
sich die Reisenden erschöpft auf eine Bank; sie kamen sich
wie Verbannte in einem fremde» Lande vor.

Kein Mensch war aus dem Perron zurückgebliebenau¬
ßer dem Portier, der di- Angekonimeuenmit neugierigen
Blicken musterte. Ein dichter Saftet sank nieder. In
London war es noch warm und mild gewesen; hier wehte
ein schneidig kalter Nordivind, gegen den die armen Kin¬
der nur notdürftig geschützt waren.

„Glen, was sollen wir nun thnn?" fragte die Mutter
ängstlich.

„Der Vater wollte uns abholen. Ich will den Portier
fragen, wie weit der Tannenhof von hier ivvhl noch ent¬
fernt ist."

Der Mann hatte die Worte ichon gehört. „Sind Sie

von Coburg, die Minister, die Vertreter der fremden Mächte
»nd viele Würdenträger . Taufpatin war die Königin, den
Taufakt vollzog der"Erzbischof-Metropolit Ghciiadins.

* In dem Zustande des Zaren ist eine ivescutliche
Verschlechterung  eiugetreteu . Das Blutspeien,
welches am Montag Abend anfing, hat sich bei anhaltendem
Husten nachts vergrößert und es zeigte sich eine beschränkte
Entzündung der liuken Lunge. Der Zustand ist gefährlich.

* Die Nachrichten voni ostasiatischeii Kriegsschauplatz
laute» anhaltend ungünstig für China. Die japanische
Armee  unter Marschall Damagaia geht in der Mandschurei
auf Mtigden vor, eine zweite unter General Oyamä ist bei
Port Arthur gelandet und schließt diesen tvichtigc» strategi¬
schen Punkt ein - die japanische Flotte blokiert Wai-Hei-Wal
»nd eine dritte japanische Armee ist soeben in der Ausrü¬
stung begriffen. Roch Shatighaier Drahtmeldnugeii der
„Times " ist P or t Arthur völlig  e i n g e s chl o ssen
und kann nicht lauge Stand halten. Einer Meldung aus
M u g de n zufolge wurde der größere Teil des Armeccorps
des Generals Tso, das von Piugvang floh, neu organisiert
und unter Beseht des Generals Rieh gestellt.

Lokales n«d Provinzielles.
Düsseldorf , 31. Oktober.

** Zu den Stadtratswahle ». In , ztveiten »»d vier¬
ten Wahlbezirke fand gcstcrit die Aufstellung der Kandidaten
der Centrumspartei statt. Im zweiten Bezirk wurde von
de» Wählern Herr Rentner Adolf Keuchen aufgestcllt. Im
Vierten Bezirk wurde tu einer ungemelu zahlreich besuchten
Wählerversammlung zunächst Herr Wiedemeyer als Ersatz¬
mann für den verstorbenen Herrn Gehlen ausgestellt. Herr
Wiedemeyer, der auch von seiten des Bürgerverelns ansge¬
stellt worden ist, gab dabei die Erklärung ab, daß er voll
nnd ganz auf den Boden der Centrumsparlel stehe und tm
Falle seiner Wahl sich den übrigen von der Cenirumspartel
gcwählle» Mitglieder» auschließeu werde. Sodann erwählte
man zum Kandidaten für die regelmäßige Ergänzungswahl
Herrn Bandagisten Th . Graf.

* Die Geschäftsräume des .Standesamtes und für Mili-
iärangeleaenheiten werden vom nächsten Sonntag , 4. Rov.,
ab in das Hans Bilkerstraße Nr. 14 , erstes Obergeschoß,
verlegt.

* Die hiesige Wanderarbeitsstäite Obersiraße 12 erweist
sich bei den gegenwärtig so ungünstigen Arbciis- und Witte-
rnngsverhältliissen als eine rechte Wohlthat für mittellose
Handwerksbnrschen. Während des Monats September sind
in derselben 237 Personen mit Holzhacken, Tcppichklopfen
und Ansdrehen von Seegras beschäftigt ivorden- augenblick¬
lich hat die Zahl noch zugenommen. Da dort auch für Ob¬
dach nnd Verpflegung Sorge genügen wird, so tü es keine
Frage, daß auf diese Weise unsere Bürgerschaft tveniger von
Bettlern belästigt tvird, als es sonst der Fall wäre. Da aber
der Verdienst der einzelnen Handwerksbnrschenbei der Kürze
ihres Aufenthalts nur ein ntäßiger sein kann nnd namentlich
nicht ausreicht, um schadhaft gelvordene Kleidungsstücke
ansbessern zu lasse», so dürfen wir wohl die Aufaicrksamkeit
unserer mildthätigen Leser auf diesen Umstand hinlenke», da¬
mit dieselben entbehrlich getvordene Stieseln , Strümpfe
und andere Kleider  derWanderarbeitsstätie frenudlichst zn-
wenden möchten. Die Sachen werden in Empfang genom¬
men oder auch abgeholt  von Hausvater Matzke,  Ober¬
straße 12.

* Ans dem Theaterbüreau.  Am Donnerstag den I.
November findet um vielfach ausgesprochenenWünschen ent¬
gegen zu kommen, eine Wiederholung des „Othello" statt.
Die letzte Aufführung hatte durch die ausgezeichnete Dar¬
stellung des Othello (Herr Schadh) einen so durchschlagenden
Erfolg, daß eine Wiederholung wohl gerechtfertigt ist.

** Das am vorigen Sonntage im Rittersaale der städt.
Tonhalle gefeierte Herbstfest der Gesellschaft„Confidentia"
nahm einen nach allen Richtungen hin glänzenden Verlauf.
Das Programm , bestehend aus Abenduiiterhattung und
Kränzchen, wurde in seinem ersten Teile seitens des Gesang¬
chors des Vereins eingelettet, welcher unter Leitung des
Mnstklehrers Herrn C. Michaelis stehend, eine Anzahl der
schönste» Männerchöre von Mendelssohn, Girschuer, Neßler,
Zöllner rc. in ganz vorzüglicherWeise zu Gehör brachte nnd
damit de» nngetetite» Beifall der dieses Mal ganz besonders

die neuen Einwohner vom Tannenhof?" fragte er höflich.
„Der Omnibus von Roxlei wird bald hier sein, um Sie
abzuholen. Aber es wird wohl spät werden; die Wege
sind sehr schlecht."

Das war doch ein kleiner Trost ; sie waren also nicht
Vergessen.

„Wie weit ist es von hier nach Roxlei?" fragte Glenweiter.
„Etwa fünf Meilen. Dann find es noch zwei Meilen

bis zum Tannenhof."
„Ist Roxlei ein großes Dorf ? Sind dort Geschäfte?"
„Es ist dort nicht einmal ein Kramladen. Das Dorf

gehört dem Herzog Olivera, ebenso der Tannenhof. Der
Herzog hat ganz in der Nähe sein Schloß, deshalb er¬
laubt er nicht, daß vort viele Leute sich niederlaflen. Er
will hier auf dem Lande Ruhe haben. Es ist nur ein
Wirtshaus im Dorfe, und die meisten Häuser sind Dienst¬
wohnungen des Herzogs."

Das war eine traurige Aussichtk
Endlich kam ein schwerfälliger Wagen langsam heran¬

gerasselt. Mr . Netherton sprang heraus und eilte seiner
Familie entgegen.

„Alles geht vortrefflich!" ries er fteudig und half einem
Kinde nach dem andern in den Wage». „Mary, ich habe
eine Frau engagiert, die den Thee für euch bereitet haben
wird; Du bist gewiß recht durstig nach der langen Reise."

„O, Paul, ich bin sehr erschöpft," flüsterte sie und sah
liebevoll in das freudig erregte Antlitz ihres Gatten. Doch
bald überwand sie ihre Schwäche. „Wie gefällt Dir der
Tannenhos?" fragte sie. „Ist es dort so schön, wie Du
erwartet hattest?"

„Viel besser," versetzte er heiter. „Es ist ein stattliches
schönes Gebäude mit entzückender Aussicht nach allen Sei¬
ten. Die Anlagen sind wie für einen Edelmann geschaffen.
Wahrlich, ich habe IN meinem Leben kein größeres Glück
gehabt."

„Gott gebe es!" seufzte die Gattin.
„Ich habe den Herzog noch gar nicht gesehen," fiihr der

Künstler lebhaft fort. „Er soll niemals in seinem Schlosse
sein und überläßt seinem Verwalter, Mr . Morley, alle
Geschäfte. Wir haben auch mit diesem nichts weiter zu
thnn, als die Rente zu bezahlen und die Quittung einzu¬
stecken."

Endlich hielt der Wagen vor dem Herrenhanse. Es war
wirklich ein herrliches Gebäude. An die Südseite lehnte
sich ein wohlgepslegtes Treibhaus, das mit den seltensten
Blumen gefüllt war. ^

Forts, folgt.



zahlreich erschienenen Zuhörerschciir erzielte -lliau merkic,
daß Dirigent und Sänger mit Lust lind Liebe sich der Sache
widmen, um nur Gutes zu leisten- die bedeutende Anzahl
von Sängern bekundete wenigstens zur Genüge, daß vcr
Chor sich der allgemeinen Gunst der Mitglieder erfreut, und
ist ihm für die großen Aufgabe», die seiner gelegentlich des
im nächsten Jahre stattfindenden 25jährigen Jubiläums des
Vereins harren, ein herzliches„Glück auf" zu wünschen.
Außer den Chören erfreute eine auf dem Programm unge¬
nannte junge Dame(wie nachträglich in Erfahrung gebracht
Fräul. Adcrss durch reizende Liederspenden, ferner zwei Mit¬
glieder des Vereins, die Herren Wilh. Knehe und Hans Klein,
durch ein sehr gut ausgeführtes Duett die Anwesenden und
riß dieselben zu lebhaftem Beifall hin. Der zweite, humori¬
stische, Teil versetzte das Publikum in eine äußerst animierte
StiiMnng - es wurde ein komisches Duett, ein komisches
Quartett und eine humoristische Scene anfgeführt und alles
in so packender und drastischer Weise gegeben, daß das Publi¬
kum aus dem Lachen nicht heranskam und gern noch mehr
gehabt hätte. Doch das ging nicht an, auch der Jugend
mußte ihr Recht werden in Form eines Kränzchens, welches
die Teilnehmer noch einige Stunden in der durch daS Ge¬
botene versetzten fröhlichen Stimmung zusammenhielt, um
mit dem Bewußtsein nach Hause zu gehen, einen recht ver¬
gnügteil Abend verlebt zu haben.

* Der allgenieine Bürgcrverein hatte auf vorgestern abend
sei»!' Getreuen zu einer Bersauunlnng behnss Besprechung
der Swdtratswahlen etngeladen- der Ruf war aber, >vie es
scheint, nicht allgemein vernommen worden, denn von den
Mitgliedern waren etwa 60 und an Hospitanten nngcfihr
!0 e>schienen. Wenn auch das Wetter einige abgehalten hat
der Versammlung betzinvohnen, viele gewiß nicht, denn die
bsherigen Versammlungen hatten auch nicht viel größere
Beteiligung aufpnveisen. Herr Bierbach führte iuBrrre-
»uig des Her.» Dahl den Vorsitz mit viel Geschick und großer
Mäßigung. Ans seinen Ausführungen haben tvir rntnom-
me», daß im Bürgerverein sich eilt Umschwung vorbereitet,
daß er bereits Wasser in den schäumende» Wein zu gieße»
beginnt, denn Herr Bierbach gab die Erklärung ab, daß der
Bürgerverciu nicht mehr nörgeln, sondern den Stadtverord¬
neten znm Besten des Gcmeimvescns mitraten helfen wolle.
Zur Bekräftigung dieses Gelöbnisses erteilte er der Stadt-
Verordueten-Versonnnlnng und den Stadtvätern die Gencral-
absolntivn, ob deren einer der Väter, der bisher gedrückten
Gemüts>vie ein Schuldbewußter dagcsessen, erleichtert auf
atmete. Das Schnldbnch des StadtratS beim Bürgerverein
ist ausgeglichen, der mißratene Hafen ist ihm verziehen, daS
nichtsnutzige Pflaster scheint dein Bürgerverein doch auch be¬
tretbar, und da man guter Laune war, zog man alle Sün¬
den, deren man sich gerade nicht erinnerte, großmütig mtthtn-
ein in den Nachlaß. Ob es dem Bürgervcrein Ernst mit
dieser Friedfertigkeit ist, oder ob man flch»nr den Magen
warm halten wollte, bis nach den Wahlen, lasten wir dahinge¬
stellt. Möglicherweise entlockte man der bürgervereinlichen Flöte
auch nur um dessentwillen Mollakkorde, weil am Borstaiids-
tisch vier Stadtratskandidate» saßen, die körperlich und geistig
wohl befähigt erschiene», einen bordierten Ledersestel im Rat-
Hanse zu zieren. Doch Scherz beiseite, wir find der Meinung,
der Bürgerverein steht flch am Ende bester, wenn er den
nörgelnden Standpunkt aufgiebt und den StadtratSbeschlüssen
auch eine gute Seite abzngewinnen sucht. Wir erkennen
gerne an, daß der allgenieine Verein der Versuchung ivider-
standen hat, sich einer bestimmten Partei anzuschließen, son¬
der» cs vorzog, eigene Kandtdate» aiifznstellen. Ans der
I'o wähl giiue, bervor für de» 1. Bezirk Herrv. d. Wippet,
für den2. Herr Mtneralwasserfabrikant Peter Klein, für den
3. Herr Schwarz(Alleestraß-j, für den4. Herr Peter Fehrer
und als Ersatzmann Herr Wiedcmeher. Znm Schlüsse der
Versammlung gab Herr Kaufmann Höing einzelne Winke für
die künftige Thatigkctt der Stadtverordneten. Recht beherzi¬
genswert und einem dringenden Bedürfniste cntspreckend er¬
scheint»ns der voll ihn» gehegte Wunsch, dlc Stadtverord-
neicn Versammlung möge die erforderlichen Mittel zur Ber-
süaung stellen, tun armen Kindern Im Winter ein warmes
Frühstück vorBeginn des Unterrichts unentgeltlich zu liefern.

o-o Herr Kapellmeister Kohn  hat In der letzten Zeit
den, dankbaren Flora-Anditorium ungemein viel geboten.
Es sei an die glänzenden Klassiker-Abende mit Beethoven,
Norbert, Burgmttller erinnert, dann an die ein volles Pro¬
gramm ansflillende Vorfghrnng von Novitäten in einer
Rundschan über hervorragende Komponisten. Für heute, Mitt-
woch, steht nun wiederum eine ganz besondere Ueberraschimg
bevor: Eine hier noch nicht gehörte Symphonie(A-dur) von
Mozart, die kennen zu lernen gewiß von keinem Freunde der
Instrumentalmusik versäumt werde» wird. Außerdem wird
Herr Sohn einen Komponisten elnführen, einen geborenen
Rheinländer, der, bisher Jurist, sich in München einen Na¬
men mit gutem Klang erworben hat und der ebenfalls hier
Freunde zu gewinne» den Wunsch hat. Er schrieb eine neue
Musik zmn Niebelnngenliede, rin Festspiel, Dichtung von
Georg Fuchs, welches nitt 6 lebenden Bildern nach Ent
würfen und Zeichnungen von OSwald Achenbach unda»de-
rcu in Dortnmnd am 23., 25., 28., 30. April 1893 zur Aus¬
führung gekommen ist. Aus der geistreich konzipierten Musik
soll der symphonische Prolog hier die Feuerprobe bestehen

und je nach seiner Aufnahme die wirksamste Propaganda für
das ganze Festspiel machen. — Um über die Bedeutung des
Abends keinen Zweife? anfkommen zu lasten, setzte Herr
Kohn an die Spitze deS Programms die BolkmannscheOuver¬
türe zu Richard III., deren Großartigkeit hier kürzlich noch
gewürdigt wurde, sodann die Kaiserliche Komposition,
den Sang an Aegtr. Unter den sonstige» Nummern inöge
»och auf ein reizendes Menuett von dein alljährlich verewigten,
mit seinem Herzen stets in Düsteldorf verbliebenen Solinger
Musikdirektor Franz Knavpe verwiesen sein. Nach alle den»
wird sicherlich die Flora heute, wie so manchmal schon, Ren¬
dezvousort aller Musikfreunde der Stadt und Umgegend sein.

o o Symphonie -Konzert.  Städtische Tonhalle. 27.
Oktober. Der städtische Kapellmeister Herr Zerbe  hat nach
erfolgreich beendigter Kur seit nngefähr8 Tagen seine Direk-
ttonSthätigkeit zur Freude der Konzertbesncher in frischer
Kraft wieder ausgenommen und sie heute sehr bezeichnend
mit zwei hervorragenden Werken von Schumann inauguriert,
mit der Ouvertüre zn Manfred und der ersten Symphonie
in JB-dur. Es erscheint angemessen, auf diesen Umstand be¬
sonder? hinznweisen, weil der gegenwärtig hier weilende Dr.
August Reißmann in seinem Buche„Robert Schumann, sein
Lebe» und seine Werke" gerade die genanntr» Kompositionen
in der allerhingebendsten Weise besprochen hat und weil wie¬
derum unser hochgeschätzter Theaterkapellmeister Joseph Güll-
rich in einer sehr verdienstretchen Schrift dem Schriftsteller
und Komponisten Angnst Reißmann die allerwärmste Aner-
kenunng zollt.

o-o Ben D av ies. Die von der gesamteu deutschen Presse
ohne irgend eine Ausnahme der hohen Bedeutung des Tenors
von der Royal Opera In London gezollte Anerkennnng ist
eine auf musikalischem Gebiete ganz vereinzelt dastehende Er¬
scheinung. Was »nr an iveitgehenden Anforderungenan
Stimme, schule, Auffassung gestellt iverden kann, findet sich
bei dem seltenen Künstler In überraschender Weise vereinigt.
Dabei ist über sein Auftreten ein Adel ausgebreitet, der un¬
widerstehlichen Einfluß ansübt. Die Musikfreunde, welche
Ben Davtes in der vergangenen Saison nicht gehört haben,
werden am 14. November in das allgemeine Urteil sicherlich
hocherfreut einstimmen.

o o Gtadtthcatcr. Düsseldorf,  3V. Oktober. Es ge¬
währt viel Befriedigung, von schönen Erfolgen berichten zn
können, wie einen solchen Herr Pauli  heute als Max ge.
habt hat. An Kraft gebricht es ihm nie. Die Beschränkung,
das Maßhalten gewährt indessen der Kraft erst in der Er¬
scheinung den ivohlthnenden Eindruck. Und gerade der letz¬
tere machte sich in äußerst vorteilhafter Weise geltend. Das
energische Widerstreben KaSpar gegenüber entbehrte durchaus
nicht der Entschiedenheit, alle Innigkeit bet den Gedanken an
Agathe kam im Gegensatz in ungemein weichen Tönen ganz
vorzüglich znm Ausdruck. ■Höchstes Lob verdienen nach dieser
Richtung die betreffenden Stellen in der großen Lo-dar-Arte,
>vie in deni Terzett die Bitte „Hast Du auch vergeben."
Daß unter solchen Umständen die Damen Klein und He-
dinger,  sowie Herr Feilten,  der vorzüglich disponiert
war, ebenfalls ihr Bestes boten, bedarf kam» besonderer
Versicherung. Die Vorstellung zählt hiernach zn den recht
abgerundeten und wohlgelnngcne».

]:[ Infolge des anhaltenden starken Regens ist der Rhein
wieder am Wachsen, der Pegel zeigte heute Morgen einen
Wasserstand von 4,44 Meter.

]:[ Einen Mißerfolg kan» ein Dieb ln sein Tagebuch ein¬
tragen. Dieser, im gewöhnlichen Leben et» Schretnergeselle,
entwendete am Sonntag Abend ails einer Restauration einen
Ueberzieher, den er gestern schon, wahrscheinlichvon dein
Regen dazu bestiinint, zni» Ausgang anzog. Ans der Straße
begegnete ih»l der Eigentümer des Ueberziehers und der
Schrelnrrgesclle mußte ihn ans der Straße auszieben. Die
Anzeige gegen ihn wegen Diebstahls erfolgte dann auch noch.

] ( Ans dem Markte und Bnrgplatze waren hrne Morgen
eine Unmasse Kränze znm Berkanfe ausgestellt znm Schmucke
der Gräber für das Allerseelenfest. Der in den letzten Tagen
anhaltende Regen hat den Arbeiten auf de» Kirchhöfen viel
geschadet, Anstreicherarbciteu konnten gar nicht ansgeführt
werden. Man ist »och fleißig beschäftigt, neue Denkmäler
aufznstrllen, an denen In der letzten Zeit auch Sonntags ge¬
arbeitet wiirde, um sie znm Feste fertig zu haben.

]:[ Die Feuerwehr wurde gestern abend6*1, Uhr nach der
Kölnerllraße Nr. 250 gerufen, wo ans dem Heuboden eines
Pferdestalles Feuer entstanden>var, ans welche Weise ist un¬
bekannt. Nach Berlans einer Stunde war jede Gefahr be¬
seitigt und kehrte die Wehr ins Depot znrück.

s:s Heute Morgen ereignete sich ans dem Rheinwerft ei»
bedeutender Unfall. Ein 300 Liter Rotwein enthaltendes
Faß rutschte beim Verladen von der Schrotleiter und ging
anscinander, das edle Saft floß in den Rhein, der eine röt¬
liche Farbe annahm. Man roch das seine „Arora", wie
inan auf dem Markt sagte, bis In die Mühlenstraße.

]:[ Die Offizialverteidigerder Gebrüder Karl und Joseph
Mirtz ans Vorst sind dir Herren Rechtsanwälte Wetter und
Hezne.

]:[ Der Dieb, welcher bei dem Likörsabrikantrn an der
Flvrastraße etnstieg und de» Geldschrank anfbrechen wollte,
ist ermittelt und verhaftet worden. Es ist der in der Seban-
straße wohnende Fabrikarbeiter Wilhern A.

]:[ Einem an der Erkratherstraße wohnenden Arbeiter
wurden von einem Zimmerkollegen die Ersparnisse im Be¬
trage von 150 Mark gestohlen. Der Dieb wurde verhaftet.

s:s Sitzung des Schwurgerichts vom 30. Oktbr.
Fortsetzung. Die helitige Sitzung begann um 9l/< Uhr und
mnbt  zunächst das OrtSbestchtigungsprotokoll von Hamm
verlesen und dann die Zeugen vernommen, welche den An-
^ "ilten am Tage deS Mordes auf dem Wege nach Neuß
hi'iL. J '.fiT tu  der Nähe des Thatortes gesehen°"s Hamm bediente am Mor-

des 8. Oktober 1893 die Hammer Fähre. Er sagte, zwi-schen6 und7 Uhr fei « tockdick gekommen, den er mit der
kleinen Ponte nach der linken Rheinseite übcrgesetzt habe
Schmitz sagte auch heute, Stockdick sei eS bestimmt gewesen
Se ne heutige AussageDwich jedoch in etwas von seiner An¬
gabe in der Voruntersuchung ab, indem er früher sagte, der
Manu habe einen dulikelu Hut gehabt, heute meinte er, einen
grauen, früher sagte Schmitz, der Mann sei groß, heute
meinte er, derselbe sei klein geivesen. Die Angabe über den
Bart deS Stockdick stimmte auch nicht ganz. Der Kinnbart
habe etwa3 bis 4 Tage gestanden, allein als Stockdick am
!6. Oktober photographiert wurde, hatte er einen Bart, der
4 Centimrter lang war. Schmitz hielt den Mann für einen
Arbeiter. Wenn, sagte Zeuge, er früher flch nicht ganz deut¬
lich ausgedrückt habe, dann liege das daran, daß er verwirrt
geivesen sei. Man habe ihn plötzlich aus der Fabrik geholt
zur Vernehmung, ohne zn wiffen, nm >vas es flch handle.
Die Zengin Neumann wurde nochmals vernommen über das
Messer und den Schirm, den der Mann bet sich gehabt haben
soll. Das Messer hat fle in der Voruntersuchung abweichend
beschrieben- den Schirm hat sie sehr genau gesehen, denn
als der Mann auf ihr kniete, lag der Schirin neben ihr auf
der Erde, und sie hatte so viel Geistesgegenwart, in diesem
Monient sich den Schirm genau zu besehen. Es gingen dem
Herrn Untersuchungsrichter 21 herrenlose Regenschtrnie zn,
die alle dem Manne gehören sollte», welcher die Reumann
überfallen hat. Ans diesen 21 Regenschirme» suchte die Neu-
man» jenen heraus, den der SchreinerjFey hier auf dem Ge¬
lände der alten Bahnhöfe fand.

Der Zeuge Hecker erklärte, ihm fei der Stockdick auf der
Chaussee zwischen Hamm und Neuß um 8 Uhr begegnet und
habe Ihn gefragt: „Mann, habt ihr nicht ein paar Sticken?"
(Zündhölzchen.) Um halb 11 Uhr sah der Zenge den Stock¬
dick zuin ziveiten Male kurz vor Nenß. Hecker sagte ganz
bestimmt, Stockdtck sei dieser Mann gewesen, er kenne ihn
wieder nach Person und Kleidung, auch das „Baselüngchen"
sei dasselbe gewesen, waS er heute anhabe. Zeuge sagte, er
sei dreimal an dein Stockdick vorbeigegangen, sein Bart sei
etwas länger geivesen wie heute. Nun sagte Schmitz, der
Fährmann, wieder über den Bart aus: er bleibe dabei. Stock¬
dick habe einen Bart gehabt, etwa3 bis 4 Tage. Den jetzi¬
gen'Bart des Stockdick schätzte Schmitz auf 14 Tage und
dann sagte er, am 8. Oktober 1893 möge der Bart wohl
eben so lang gewesen sei», wie heute. Stockdick mochte ans
die verschiedenen Widersprüche in den Zengenanssagenauf¬
merksam, er folgte überhaupt mit großer Ansmerksamkeit den
Verhandlungen. Der Zenge Karl Kaltivaffer ans Neuß sah
au den» kritischen Tage ans dem 'Markte zu Neuß einen
Stromer um8 Uhr morgens, dem hinten unter der Joppe
rin Fetzen hervorhing. Dem Zeugen fiel dieser„Stromer"
durch sein„nnheinilicheS Aussehen" auf. Als ihm in der
Voruntersuchung stockdtck vorgestellt wurde, sagte der Zeuge,
der Statur und dem Bart nach sei die? der Mann, den er
aus dem Markte iil Neuß gesehen habe. Der Bart sei et¬
was länger gewesen>vie heute. Biehwärter Peter Müllmann
ans Rixhülle kam ui» >/,9 Uhr durch die Oberstraße in
Neuß, wo ihn ein Mann nach der Friedrichstrabe fragte. Als
Müllmann keine Anskunst geben konilte, ging der Mail»
mürrisch von dannen in die Mühlenstraße hinein. Dieser
Mann sagt Zeuge, sei Stockdick gewesen. Derselbe sei ver¬
wirrt gewesen, >vas dem Zenge» auffiel, so daß er darüber
eine Bemerkung zu seiner Frau machte. Der Mann habe,
sagt Müllmann, den Neußer Dialekt gesprochen. Als nun
Stockdick veranlaßt wurde zu spreche» und in seinemw est-
fältschen  Dialekte fragte: „Wo ist hier die Friedrich-
straße?', sagte der Zenge, so habe der Mann gesprochen.

ES kamen nun noch eine Anzahl Zeugen auS Reuß, die
bekundeten, sie hätten den Stockdtck am Morgen des 8. Ok¬
tober 1893 in Neuß gesehen, alle sagten. Stockdick sei es ge-
lvcsen, allein er wurde doch verschleden beschrieben, besonders
sein Hut, der, >vie es schien, die Hauptsache bet ihm auS-
machte, nvlßte flch manche Verwandlung gefalle» laufen. Ein
Zenge fand ihn weich und grau, der andere dunkel»nd weich,
dann war er lveich und hell, auch einmal hellbraun, auch
brann und dunkelbraun, dann wurde der Hut schwarz nnd
steif. Die Hose deS Stockdick vom8. Oktober 1893 war un-
ten sehr abgetreten» heute war dieselbe Hose noch nicht ab¬
getreten. Ebenso verschieden waren die Angaben über die
Sprache des Angeklagten. Einige Zeugen sagte», er habe
gesprochen, >vie man in Neuß spreche, andere sagten, seine
Sprache sei die eines Belgiers gewesen, wieder andere woll¬
ten den westfälische» Dialekt gehört haben, alle aber sagten,
wenn Stockdick in seinem breiten westfälischen Dialekt in der
Verhandlung sprach, so habe der Mann vom8. Oktober ge¬
sprochen. Es fiel auf, daß ein Zenge bekundete, der Unter¬
suchungsrichter habe zu ihnen in der Voruntersuchung ge¬

sagt, sie müßten auf die Sprache des Stockdick nicht achten,
der verstelle seine Sprache. Es wurden die verschiedenen
OrtSbesichttgungsprotokolle verlesen, auch daS Protokoll über
das Benehmen des Stockdick, als ihm die Leiche des KindeS
gezeigt wurde. Er blieb ruhig und sagte, er wüßte nicht,
was ihn bewegen sollte, ein solch kleines Kind umzubringen.
Die Sitzung wurde um3 Uhr geschlossen. Fortsetzung Mitt¬
woch Morgen.

* Ans dem Kreise Geldern, 28. Okt. Welch große
Summen die Manöver-Flurschäden verschlingen, geht allein
aus der folgenden Zahl hervor, daß an zehn Gemeinden
unseres Kreises allein über 30000 Mark an Entschädigung
gezahlt wurden. Dabei ist die Vergütung in der Regel noch
nicht zu hoch gehalten.

* Emmerich, 30. Okt. Die hiesige Kontrolle- Station
zur Untersuchung der aus dem Auslande ankoiumcuden
Schiffe, eine Maßregel gegen Einschleppung der Cholera, ist
aufgehoben.

* Essen, 27. Okt. Der Erste Staatsanwalt erläßt fol¬
gende Bekanntmachung: Ani Sonntag den 21. Okt., abends
8 Uhr, sind», der Gemeinde Sutuin, auf dem Konnmnial-
wege Schalke-Buer, zwischen der Enischer Brücke nnd der
Wirtschaft znm „Grünen Hain"die Eheleute Bergmann Bielke
aus Buer von mehreren Personen überfallen und beraubt
worden. Der Frau Bielke ist es gelungen, zu entfliehen.
Der Bergmann Bielke wurde am anderil Morgen in einem
kleinen Waffergraben tot anfgefunden. Die Leiche zeigte
niehrere Schnitt- nnd Stichwunden am Kopfe. Auf die Er¬
mittelung und Ergreifung der Thäter ist seitens der könig¬
lichen Regierung eine Belohnung von 300 M. ansgesxut.

* Altenesseu, 27. Okt. In voriger Woche wurde»ns der
Zeche„Carl" Hierselbst in eine»! Ueberheuer der Bergmann
Anion Struck mit schweren Verletzungen, namentlich am
Kopfe, anfgefunden, und derselbe bewußtlos dem Marien-
Hojpial zugeführt. Da bei der Besichtigung der Arbeitsstelle
eine Hacke gefunden wurde, an welcher Blut und Haare
klebten und sich hier auch sonstige Blutspnren vorfanden,
und zwar an einer von dein Fundorte des Verletzten ent¬
fernten Stelle, so schöpfte man Verdacht gegen den Mitar¬
beiterZ., welcher Kostgänger des Struck ist, und wurde der¬
selbe in Haft genommen. Struck lag längere Zeit ohne Be¬
sinnung im Krankenhanse, so daß seine Vernehmung nicht
möglich war. Wie wir jetzt hören, ist Struck so weit ge¬
nesen, daß nunmehr seine Vernehmung hat erfolgen können.
Struck soll ansgesagt haben, daß er am Schluffe der Schicht,
als er sein Hemd angezogen habe, von seinen, Kanieraden,
welcher ihm noch eine Summe Geldes schulde nnd nachdem
ein Wortwechsel voranfgegangen, mit einem schweren Gegen¬
stände auf den Kopf geschlagen worden sei, so daß er bewußt¬
los hingesnnken sei und von den«, waS später nitt ihm ge¬
schehen, nichts wtffe. Der Kamerad befindet sich in Hast nnd
wird die gerichtliche Untersuchung wohl das Nähere auf¬klären.

* Obcrhanseu. 29. Okt. Samstag abend*/,8Uhr ist der
Versuch gemacht worden, das Kasino des Gesellschaftslokals
der„Guten Hoffnungshütte", welches den Beamten des Wer¬
ke» zu geselligen Zusammenkünften dient, mit Dynamit in
die Luft zu sprengen. Der Schade» ist erheblich. Niemand
wurde verletzt. Ungefähr zwei Dutzend Fenster zersplitterten
zn Atome, nnd die Biergläser lagen in tollem Wirrwarr aus
den Tischen. Nach der ersten Ueberraschung stürzten die An¬
wesenden zu den Thüre», aber leider war von dem Atten¬
täter keine Spnr mehr vorhanden. Der über der Kellerluckc
liegende massive Quaderstein ist in der Milte geborsten, eine
zur Sicherheit vor der Luke angebrachte, cirka3 Centimeter
dicke Eisenstange fast zu riuem Halbkreis gebogen. Im Keller
steht ein Weinmeer, denn mehrere hundert Weinflaschen sind
von der Gewalt des Luftdruckes vernichtet. Die Verschalung
de» Treppenhausesist abgehoben, die Nägel sind, wie nitt
der Zange, bis zur Spitze auS den Füllungen heransgctrir-
ben. Der Oekonom der Gesellschaft, Herr Hartmann, war
eben im Begriff, die Kellerthüre zn schließen, als die Ex¬
plosion erfolgte, von-deren Gewalt ihm die Thür an den
rechten Arm geschmettert wurde, doch kam er mit einer leich¬
ten Kontusion davon.

* Oberhansen» 29. Okt. AlS der Thäterschaft am Dyna-
mit-Attentate gegen das „Kasino"  der Gittrhosf-
nungshütte ist der 35jährige Bergmann Blrngrl  ans dem
benachbarten Osterfeld verhaftet worden. Man hat ihn am
SamSlag abend, zur Zeit der Explosion beim Thatorte ge¬
sehen. Dazu konimt, daß er in voriger Woche beim„Casino"
eine Laterne forturhmen wollte, aber dabei erwischt nnd durch¬
geprügelt worden ist.

* Steele , 28. Okt. Ein grauenvoller Gattenmord verseht«
heute Mittag die Gemüter in begreifliche Aufregung. Der
Bergmann Siepmann, der in Gemeinschaft eines andere»
Hansbrwohners, etwas angetrunken nach Hause zurückkehrte,
wurde von seiner Frau mit Scheltworten über sein liederli¬
ches Leben empfangen Hierüber ausgebracht, ergriff Sirp-
mann ein aus dem Tischt liegendes gewöhnliches Tischmeffer
und erstach seine Frau. Der Mörder stellte sich sofort der
Polizei. 7 unmündige Kinder beklagen in dem schrecklichen
Vorfall den Verlust ihrer Eltern.

* Köln» 29. Okt. Bet günstiger Witterung konnte sich
gestern abend au» der St . Ursulaktrche dle althergebrachte
Reliqutrnprozrsfion mit de» drei kostbaren Schreinen und
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186307 416 20 599 639 717 89 92 833 187038 13000] 231 43 [30001
321 442 684 98 764 188032 501 713 [1500] 73 11500] 892 937 51 180108
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[500] 311 542 77 062 (3000) 748 812 15001 14 33 2 18389 578 86 640 56
808 941 219327 68 518 632 38 706 912 97
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13000) 102 18 71 81 90 500 65 fl500] 75 600 29 79 [500] 824 921 [500] 46
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laniHaett Reltauien über Me der Kirche zunächst gelegenen

a L
t . u|,nb,n «- » - -»>- un.

ttö/wiedc ^ vlter Opcr. tlou ist der Bildhauer unter schreck-

°sü " °D7 Pruizeu S -irdrich k ->u« u»ddie Sühne des Prinzen Albrechl von Preußen,!rasc» am Montag Abend hier ein, um stch-wei Jahre langa» der hiesigen Universität dem Studium zu widnien.. St . Johann °. d. Saar , 29. Okt. Heute Vormittagfand in der Einfahrt der Station Dudwnler ein Zusammei^fl01'; zweier Gülerzüge statt. Der Materialschaden ist ziemlicherheblich/ vom Personal ivnrde niemand verletzt.

Privatdepescheu ves Dttsfelv. Bolksblattes.stl " nrcmbnrg , Mittwoch, 3l . Okt. Die Frau Limousin,die brkaniue Heldin des Prozesses Wilson, wurde hier wegenPrellerei z» 6 Monaten Gefängnis vrrnrteilt.(-.) Petersburg , Mittwoch, 30. Okt. Durch die Verschlim¬merung im Befinden des Zaren wird voraussichtlich dieTrauung  des Großfürsien-Throiifolgers auf morgen äu¬ge setzt . Der Petersburger Ceremonlenmeister ist deshalbbereits in Livadia eingetroffen. _

□ Livadia, Mittwoch, 31. Okt. Das Befinden des Zarenhat plötzlich eine sehr gefährliche Wendung genommen; dieAerzte konstatieren den Ausbruch einer Lungenentzündung.Die Geschwister der Kaiserin sind hierher brrnsen. Allgen,einglaubt man, daß das Schlimniste bevorsteht.< Livadia , Mittwoch, 31. Okt. Nach den gestern abendausgegebenen Bulletins hat sich beini Zaren Fieber . einge¬stellt, die Temperatur beträgt 37,3 Grad. Der Puls warschwach, das Blutspeleu hat angehalleu, der Appetit nach¬gelassen. Infolge dessen hat die Schwäche bedeutend znge-»ommen. Die Anschwellung der Beine ist bedeutend ver¬stärkt, so dag sich der Zustand des Zaren äußerst kritisch ge¬staltet hat.
ff Madrid , Mittwoch, 3t . Okt. Nach dem gestrigenMinisterrate haben sämtliche Minister Sagasta ihre Porte¬feuilles zur Verfügung gestellt.  Die Minister konntensich nicht über die wirtschaftlichen Frage », dir auf der Tages¬ordnung standen, verständigen. Sagasta wird wahrschciuiichvon der Königin beauftragt werde», ein konzentriertesMinisterium  zn bilde», worin alle Parteien der Mehrheitvertreten fein werden.
<f) London , Mittwoch, 31. Okt. Der Prinz und die Prm-zeffi» von Wales reisten infolge dringender telegraphischerBitte der Zarin heute früh per Exirazng nach Livadia.

In der St . Andrcaskirche. Am Allerseelrntagc sind hl. Mes¬sen um 6 Uhr, ' ,8 Uhr (Gymnas.), S Uhr feierliches Sec-lenami, 10 Uhr (Schulkinder). Während der Allerseelen-Oktav ist abends 6 Uhr Andacht für die Verstorbene».In der St . Maxkirchc. Freitag den 2. November (Allerseelen)

Morgens 9 Nhr feierliches Scelcnamt fiir die Verstorbenender Pfarre . Nachmittags 6 Uhr Predigt , danach Andachtfür die Verstorbenen. Dieselbe wird während der Oktavtäglich abends 6 Uhr gehalten.
In der Pfarrkirche zur hl. Dreifati 'igkeii, Derendorf. Donners¬tag, 1. November. Allerheiligen. Nachmittags 2 Uhr Fest¬predigt, danach Vesper. Unmittelbar darauf Prozession zumFriedhof. Abends 6 Uhr Nosenkraiizandachi. Freitagmorgens 8 Uhr: feierliches Toienamt mit Predigt.

* Hä nie - An ktion  in Diiffeldorf. Zum Verkaufe ans¬gestellt waren : 19 Lose 634 Stück Ochsenhänte; 16 Lose 433Stück Kuhhäute: 6 Lose 70 Stück Stierhäute ; 9 Lose 155Stück RindhSnte; 5 Lose 1016 Stück Kalbfelle; 2 Lose 883Stück Schaffelle. — Erzielte Preise : beste rote OchsenhäuteÜber 100 Pfand 39 - 40 Pfg. 90- 99 Pfb. 36- 36' /, Pfg.8i —89 Pfd 34 Pfg. Wcidochsenhänte, schwarzbunte, über 100Pfd. 33' /. Pfg. 90—99 Pfd. 32- 33 Pfg., 80- 89 Pfd. 30'/,-3i ' /, Pfg-, bis 79 Pfd. 25—27 Pfg . Kuhhäute bis 50 Pfd.23 Pfg-, 51- 65 Pfd . 24- 24'/. Pfg.,' 66- 79 Psd. 25' /, Pfg,.80- 89 Pfd. 29 Pfg. Slicrhänte bis 50 Psd. 19 Pfg.,51—69.Pfd. 19 Pfg., 66—79 Pfd. 20' ,, Pfg , 80 Psd. >mdhöher 22 ?Pfg. Rindhünte bis 50 Pfd. 24' /, Pfg ., 51- 59Psd. 25 Pfg., 60 Pfd. und höher 27 Pfg. Beschädigte Häute,Lochfeile 19' /,—2iV, Pfg., mit Engerlingen 18'/,—20' /, Pfg.Trockene Kalbfelle per L-tückM. 3,55gesalzene9—12'/, Psd.3« Pfg., 13- 17' /, Pfd . 33 Pfg., 18 Pfd. rmd höher 82 Pfg.,ohne Kopf 8" , Psd. 39 Pfg. Schaffelle je nach Wollgcha'.t,M. 1/0 - 2,40 ohne Zuschlag.
Neuß,  3t . Okt. (Setcflc.'i Weizen, neuer kleiner, Winter

12,70, Weizen neuer engl. Aussaat 11,70, 2. Qual . 10,90.Neuer Roggen, 1. Q . 10,80, 2. Qual . 9,80. Buchweizenper 100 Ko. 1. Q . 14, 2. Q . 13. Hafer 10,50—11,50,Raps 1. Qual . 19,75, 2. Qual . 18,75. Aveel (Rübsen)00,00, Kartoffeln 6,00 per 100 Ko. Heu 30,—, Roggen¬stroh 16,00, Weizenstroh 00,00 per 500 Ko. Rüböl per 100Ko. 45,00, Rüböl faßweise 46,50, Preßkuchen, 1000 « o. 86,00.Kleien per 50 Kilo. 4,00 g
Köln,  80 . Okt. Wetzen ohne Sack die 100 Kilo vorrättghiesiger M. 12,00—13,00 ©., fremder 13/» —15/» B.Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig htefig« M.11/» —12/» B., fremder 12,50—13,60 B.Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M. 12,50—13,60 B.,fremder 13/» —14,00 B.
Landmarkt.  Keine Zufuhr . Heu M. 5,50—6,50, Rog¬genstroh 3,50, Weizenstroh 3,00 die 100 Kil.Köln,  30 . Okt. (Telegr.) Schlachtviehmarkt. Aufgetrieben :465 Ochsen, verkauft 1. Sorte zn M. 76, 2. Sorte 71, 3.Sorte 66 ; 270 Kühe und Rinder , verkauft 1. Sorte zuM . 66, 2. 61, 3. 56 ; 20 Stiere , verkauft 1. Sorte zu M. 64,2. 59, 3. 54 ; 600 Schweine, verkauft 1. Sorte zu M. 58,2. 56. 3. 53 die 50 Ktl. Schlachtgeiotcht. Geschäft in Schwei¬nen ziemlich, Markt geräumt ; in Großvieh sftm, Ueverstand;prim Stallochsen gesucht; Weidevieh8 M. der Ctr . billiger.

Düsseldorf,  31 . Okt. Rhein,'t. 4,44 + 0/W. Mud NWThenn . 4- 7. Barom . 27—1.
Mannh., 30. Okt. 5,40 g- 0,21
Mainz, 30. Oku 2,78 + 0M
Bingen, 29. Okt- 3,05 + 0,31Laub, 30. Oft . 3,72 + 0,06

Coblcnz, 30. Okt. 4,05 — 0,08
Trier , 30. Okt. 1,84 + 0,06
Köln, 30. Oft . 4,60 — 0,01
Rnhrorr , 29. Okt. 4M + 0,26

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,unsem innigetgeliebten Vater , Bruder u.Schwager,den Herrn

Karl Forttmanu,
Haler,

vorher gestärkt durch die hl. Sakramente derkatli. Kirche, heute zu sich in die Ewigkeit zuberufen.
Um stille Teilnahme bitten

Amalie Porttmann.
Hermann Porttmann.
Franz Porttmann.
Joseph Porttmann.
Amalie Sotta , geb. Porttmann.Julius Sotta,

sowie Nichten und Neffen.
Düsseldorf, Aachen und Augsburg, den 30.Oktober 1894.

- »* «-
Das Begräbnis findet statt am Brei tag , den2. November er., nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe¬hause ßosenstrasse 7 aus. Die feierl. Exequienwerden am Samstag, den 3. November, morgens10 Uhr, in der St. Rochus-Pfarrkirche zu Nord¬

pempelfort gehalten, wozu Alle, denen aus Ver¬sehen keine besondere Einladung zugegangen ist,hiermit höflichst eingeladen werden.

s V . -

(Gott dem . Allmächtigen hjd, es gefallen, tgestern nachmittag 3 Uhr meine unvergesslicheGattin, unsere liebe Mutter , Schwester, Schwieger¬mutter , Grossmutter, Schwägerin und Tante , die
wohlaehtbare

Frau Nikol. Goffin,
geb. Katharina I.eclerque,

im Alter von 64 Jahren , vorher gestärkt durchdie Heilsmittel der römisch-katholischen Kirche,zu sich in die Ewigkeit abzuberufen.
Um stille Teilnahme bitten

Die traueradeu Hinterbliebenen.
Düsseldorf-Oberbilk, Wersten, Crefeld, Remscheidund Lüttich , den 30. Oktober 1894.

- -0«-
Die Beerdigung findet statt am Freitag , den2. November, nachmittags 8 Uhr , vom Sterbe¬hause Hildeners rasse 74 aus, die feierl. Exequienwerden am Montag, den 6. November, morgens7>/4 Uhr in der Pfarrkirche zum hl. Joseph ge¬halten , wozu hiermit freundlichst eingeladen wird.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,Dienstag Morgen 8 Uhr unsem lieben Gatten,Vater, Schwieger- und Grossvater, Schwager undOnkel,

Peter Joseph SchOr,
in ein besseres Jenseits abzuberufen. Er starb
nach 4monatlichem Krankenlager , wiederholt ge¬stärkt mit den Heilsmitteln der römisch-kath.Kirche, im Alter von 74 Jahren . Um ein frommesGebet fiir den Verstorbenen bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Düsseldorf-Oberbilk, den 31. Okt 1894.
Die Beerdigung findet statt Breitag , den 2.November, morgens 11-/, Uhr vom SterbehauseAlbertstrasse 32. D.e feierl. Exequien werden am

darauffolgenden Tage , morgens 7»/4 Uhr in derSt Josephekirche abgehalten. Alle Freundeund Bekannte, denen aus Versehen keine beson¬dere Einladung zugegangen ist, werden hierdurchfreundlichst eingeladen.

Großer

$dpra =} etkuf
21  Flinger - und Mittelstrasseu - Eckc 21,

tut Hause der Firma Krischer.
srößtts pelMren-Iager LSMorfs in nur feinen gediegenen Waren.Muffen , Boa , Dainenkrage «, Herrenkragen ans Iltis , Marder , Seons , Bisam , Seals,Waschbär usw ., besonders eine reiche Auswahl hochfeiner Nerzgarnituren , Muffenund Stehbords , meistenteils mit feinem Pelzfutter , sowie Muffen mit echten Hermelinschieben Versehe ».
Mrkftlitte Anfertigung Von Damen Pelz-Mänteln und Herren-Pelz-Röcke»,
Reparaturen und Berönderungert, ^1«.̂ -!!''»«-^»̂ "..überhaupt jede Bestellung wird »ach Wunsch pünktlich anSgeführt.I . Schenkend«ch, PjWßrrnfMaßi.NB . Meine Pelzwarenfabrik befindet sich nur Flinger - n»d Mittelstratzen - Ecke 21,im Hanfe der Firma Krischer.

>i - , *

Das Ebeueu
u . Glelcltinachen

des der Gemeinde Himmelgeist-
Werste» zugehörigen KieSgrnben-
Grundstückes an der Ickeswardlsoll an de» Mindeslfordernde»
Vergebe» iverdrn. Offerte» könne»biS z»»i 8. November er. beimGemei»devorstehcr »cnseu  in
Wersten abgegeben werde». 489

MLÄeI » e » i5- 'i6
Jahren für alle Arbeit gesucht,

Bolkerstraffe47.
Ein erfahrenes junges
Mädchen

480

aus guter Familie sucht Stelle i»kleinem Haushalt cv. auch bei
einzelner Dame oder rnrzelnenHerren. Gute Zeugniffe stehe»
zur Seile.

Lniscustratze 119, 3 . Et.
UIrffcreS Mädchen aus guterv Famille, welches die Hansh.selbst, führen kann, sucht Stelle als
Haushälterin am liebsten bei cinz.derrn od. in kl. beff. Haushalt . Off.n. M. R. 917 a. d Exp. d. Bl . 47l

Schönes 175
Unterhaus

in herrschaftlichen! geschlossenem
Hanfe, mit allen Begnemlichkeitcn,
fünf Räumen und Mansarde zuvermiete». 175

Wiclaudstratze 23.
Kölnerstratze 13 zn vermieten:
6 Zimmer1. Stage

ganz oder geteilt. Näheres
178 Börncstrastc 1.

399Ei» 7jährtges

flEn . Karrcnpferd
weil überzählig zn verkaufen.

Große Burg bei Unterrath.

E P«ct- Kar. Dnesseldorpii.■ll Kratz. Eschweiler.
Wnein

u . ge . ^ Rtf - 33ottomdu5
(Maxpfarre),

Mt den,4 . Novemberbeginnt
nette BereinSjahr und wirdum fleißige Benutzung der Bib¬

liothek, welche durch viele neue
Bände bereichert worden ist, er¬
sucht. Die schon länger ansstehen¬
den Bücher wolle man gefl. bal¬
digst imBibliothek-Zimmer, Schul-
Vfaße 11 , Sonntags von 10—124-hr, abgebe,,. 504

Bekanntmachung
Die Grschäfksrännie
*.  des Standesamtes,
b. der Militär - Angelegen Helten

werden vom 4 . November ds.
Js . ( einschl .) ab vom Rathaufc
in das Hans
DOT Bilkcrstraste 14, V
erstes Obergeschoß, verlegt.

Das beteiligte Publikum wird
hiervon i„ Kenntnis gesetzt.

Düfleldorf, den 29. Okt. 1894
Der Oberbürgernicisirr.Lindcman».

jga, Kirehenkapital
von 50000 M. , auch ge¬teilt, zur 1. Stelle 5 4'/„«/„ ans-znlcitzcn. Vermittler verbeten.

Offerten mit Bczcichnniig desUnterpfandes unter A. D. 920 a»
au die Erprbitton dieses Bl . 500

!Grefnnden!
hat rin jeder Herr, drr sich bei mir
eine» elegante»« nzugod .Palctot

nach Maaß anfertigen läßt,1« - 20 Mark.
Ich leiste vollständig Garantie n.
arbeite stets nachd.nenrfte» Mctodr.
fertige auch Garderoben, wenn vonBestellern der Stoff geliefert wird.

Franz Krüger,
Schneidermeister . 493

Fürstcnwatt 128 . Unterhaus.

Bekanntmachung.
38 Tonnen Alteisen, bestehend in alten Straßenbahn-schienen, Kleincisenzeug pp. sind linier den ans dem Rothause,Stube Nr. 51 auslicgcnden, oder gegen Einsendung von 50 Pfg.Schreibgebühren»n beziehenden Bedingungen auf dem Lager¬plätze an der Luiseustraßc gegen Barzahlung zn verkaufen.Angebote mit entsprechender Aufschrift versehen, sind geschlossenbis zum 10. Robrmder er., vormittags lt Nhr, an da«Tiefbauamt einzureichen, zu welcher Zeit die Erösfniing aufStube 9hr. 51 stattfindet Zuschlagsfrist4 Wochen.
Düsseldorf, den 27.  Oktober 1894.495 Der Oberbürgermeister.

InmMsr-Ierkalls
zn Düsseldorf.

Aus Austehen der Eigentümer sollen am
Samstag, de« 17. R»vemver». I .,

morgens 18 Nhr,
im Hgitl-Rkßa«rant des Herru Barl Mller

(Hotel NiKloria), Nß- »nd Mariknßr.-Ecke ni D«ffel-orf
die vachbezeichneteu Immobilie « teilungshalber öffentlichznm Verkaufe ansgrstellt werden, nämlich:

1. Tas zu Düsf ldors an drr Königs -AlleeNr . %% gelegene Wohnhaus mit Seitenflügel,Hofrsum und Garten , grotz 7 Ar 16 Meter
2. Das daselbst an der Bahastratze Nr . 24gelegene Wohayans mit Hofcaum , Seiten¬flügel «nd Garrco , grotzZ Ar 67 Meter , und
3. Das daselbst BU,nitratze Rr . 26 ge¬legene Wohnhaus mit Hosranm , Seitenflügelund Garten , grvjz 7 Ar 94 Meter.
Für die üzenehlniqnng oder Richtgenehmigung desVerkaufes wird eine Frist von 8 Tagen Vorbehalte».Die Häuser sind vor dem Termine auch unter derHand durch Vermittlung des Unterzetchnrten zu er¬werbe».
Düsseldorf, den 29 . Oktober 1894.

Jnstizrnt Hslter, Notar.492

Will'.Brauer,
llegen- und

Srmntlischimsadrik,
«rabenstraße, - Ms

gegenüber dem Alleeplatz.
Größte Auswahl. Bllllgste Preise.

111.
LeopoidMr . 14

3 Telephon 419,

xii Mannheim.
Vertreter für Düsseldorf:

Aut.
gewährt Darlehen gegen erste Hypotheke zu
10 Jahre unkündbar | > F«

/fl Qi
und zu 0 auf 10 Jahre mit */_•/„ Abschlus«provision,
Ohne PrüfuDgsgebülir oder Verwaltungskosienbeitrag. 437

◄
◄
◄

Eelile Hiiarlemer Itinmen - Xtvieb « !»für Töpfe, Gläser und freies Land, Hyazintc », Tulpen,Crocus , Tnzctten , Narcissen , Schneeglöckchen,ScUla siberica , gtlicn , Kaiserkrone », Maiblumen,Treib - »nd Pstanzteime nebst Blumen - Erde.Graste Auswahl in Hyazinteugtäscrn zmn Treibenin, Wasser empfehlen billigst 432
Gtebpnder Olten , 10 Marktstrastc 10.

Schwere, hochtragende
J 4U verkaufe ».

502 Groß-Bolhans
bei Jkattngen.

abzngebe»,
Mark 1.80 per

Ecntner.
Boikcrftraßc 47.

Neue

onserveth
in tadelloser Qualität und Packung.

Erbsen, Spargel, Prineessbobnen, Scbneidebobm
Wasbsbebnen, Breehbobnen, Dicke Bobnen, Caretten,Temafen, franzbs. Champignons, Trüffeln, Capern.

Gurkep, Perlzwiebeln und Pickles.
Me Sorten

feinster Fruhte-Conserven
Chr. linkelbaeh

Preiscourant franco . FHng8TSltBSS8> Telephon 129.
Vortheilhaftesle Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Gebrüder Hartoch,
Wkrrßr. 17/19,89 , Volbcrßr. 17/19,89,
empfehlen in solider Ausführung zn bekannt billigen Preisen— grötztc Auswahl —

dswjiltile Belten«ui»Aussteuer«
von einfachsten bis hochelkgantesirn. 942Holzbettstelle« . von M. 11,50 an.Kinvervettstellen . . ,, „ 7,50 „Eisenbettstelle» . „ „ 4.00 „Bettseder». Dannen. Fiacken, Hasenspitzen»nd Pflanzendaunen.

Goldwaaren
Joseph Sporrer,

> Sohadowplat« >. Juwelier , tz Schadowplaiz 9.

yerlegtemeineWoliüöiig
BHh 489Boshsrstr. I

(Ecke der Winkelsfelderstr .)Dr . Jansen.
Düseeldorf -Derendorf.

Das Nolksbrrrean
im St . PaulnS -Hanse , Luisenstr.
33,ert-unentgeltlich sei»» , Mitgl.ohne Untersch. der Konf. Ausk. an
Werktag, mrg. v. 10-l,uach >!>. v.4-7,
an Soun - u.  Friert . nnrv .fO-1Uhr.

KiUige
gute Kartoffrlu!
Für Rechnung eines answärti.

gen Hauses verkaufe ich
2 Waggons gute

Speise'Kartoffeln,
und zwar 1 Waggon  dicke,niehliflre welesie zu m . 4
und 1 Waggon athiae,«telbkcchende rote au
U . 4,20 gier 150 Pfand
bei Abnahme vom Lager.

M . Conen,
12 Burgplatz  12.

l 'aich
ganzwol). dopp. breit . M. 4,40

„ engl. Muster elegant „ 7,50streng reelle vorzügliche Stoff,«Aachener Tnchlaoar. Hohestr. 35.
9 Psd. sstc. Centrifngaltasclbntter

M. 10,80,
9 Pfd. fste. Süßrahmtafelbiitter

mit iohne Salz M. 10,20,
9 Psd. fste. GntstafclbutterM .9,20,
9 Psd. silr. SchwcizcrkäseM. 7,50,9 Psd. fstr. LimburgerkäseM. 4,50„
versendet täglich frisch franko geg.Nach». Karl Itiihrle,

Molkereiprodukteu- Geschäft,Ulm n. D. 987

1üinnfalal&<Empfehle:
Musife-Abonnement

auf Musik für
Klavier , .Gesang undbeliebte andere
Inntrumentc von2 M. an
fiir liier und auswärts.

Eintritt kann jeden Tagerfolgen.
Man vsri. gef. den Prospekt

gratis und franko von
VahryofftrÄchf.AJtoth
Hofmusikalien-Handlnng,Bazarstrasse 5. 657

Echte füge Monickcndammcr

Kralbückinge,

Karpfen. Schleien, Backfisch,
beste Häringe, Sardellen.

Sardinen , geräucherten Aal.
Kieler Bückinge, Sprotten,
sowie alle Sorten bestenKäse

empfiehlt
Karl Klees,

Herzogsstrahe 3.

ix j j nud Muster - und
1 illAlnA  Markenschutzi 11414111 / allcrLändcrbiilig,

9iot gratisö»rch Hans Friedrich , 15
Ingenieur nnd Patenianwalt,

,z»ii„crina»»str. 9. Telephon 791.

Bertram'«
liflfef M verbesserte

Tanuin-

Seif¬
st ist das wirksamste

Mittel , »in gesunde, schöne, weiß«
nnd weiche Hanl zu erlangm.Durch ihre Milde erweicht sie die
unter der Oberhaut entstehenden
«blagrnmgrn , stärkt und krästtgtdie Nerven , spannt die faltige,
schlaffe Haut wieder au und ver¬
schafft derselben ein frisches jugend¬
lichesAnscheii. Per Stück 50 Pfg.6 Stück 2,50 M. Versand n. ausw.

Christ.Vertram, Vosl.,
gegründet 1848,

Bolkerstr . 5  n.Schadowstr . 37.

Mj. Zimmer mit Woue
670 zu vermieten.

ItlieiiiKii 'assc 8 .



RqM
ier Fr» Priuanli^&iBirr  Frledrict Cadt Preum

beeh'.c sich ergebenst anzuzeigen, dag die bisherigen Raten für den
Ankauf der renommierten , aus der Chicago-Ausstellung ivieder mit
64 ersten Preisen prämiierten

Original Singer Nähmaschinen
herabgesetzt find, um ben Ankauf der für den Haushalt so ungemein
nützlichen Nähmaschinenoch mehr zu erleichtern. Neben einer geringen
Anzahlung sind Raten festgesetzt von:

I Mark wöchentlich
oder

4 Mark monatlich.
Maschinen, welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden,

sondern ausschließlich dem Erwerb dienen sollen, werden gegen eine
geringe Anzahlung und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung ans Kauf¬
vertrag abgegeben und gehen nach erfolgter Zahlung in das Eigentum
des Käufers über. 215

G. Neidlinger, Schadowstrasse 47.

Ferd . Moser.
Instrumentenmacher.

RhelnstrasM . Düsseldorf , gegr . 1850.
Unerreicht grösstes Lager in sämtlichen BXnslk-

1 Instrumenten , Accord -Zlthern , Harmonikas,
Symphonions , Spielwerken eto . eto ., sowie selbst-

verfertlgten Bl eob -Blas -Instrumenten , alles unter Garantie
SU den billigsten Fabrikpreisen . Reparaturen . Preislisten gratis u . frco.

NB. Für jede bei mir gekaufte Harmonika gebe ich 8 Monate
f $hriftllohe Garantie . 928

FeinstenMedlclnal- StÄ -»
billigst 1

Drogerie Th. Strick,
Schadowstraße 83, neben der Tonhalle

Bekanntmachung ;« 147
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , dass die Ziehung der durch den Aller¬

höchsten Erlass Sr. Majestät des Kaisers vom 16. September 1891 genehmigten
Neunten nnd letzten

ffeseler (Seid■Lotterie,
2888 Gewinne - 342 300 Mark '

zur Vollendung deP Willibrordl -Kirohe wie festgesetzt am

Freitag , den 9,  Novbr . I § 94
in Wesel, im Saale der Vereinigung, unwiderruflich ŝ ttfmdet. Die Ziehung ist öffentlich und
beginnt 8 Uhr morgens.

Wesel , den9. Oktober 1894.
Die Willibrordi -Kirchenbau -Kommfssion.

Besserer . Boland . Thomas.
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfiehlt und versendet Original - Lose ä 8

Mark das Geneial-Debit

Karl Heintze , gpriinw., %yai>
Unter den l . iuden 3.

Telegramm -Adresse : „I.otteriebanh Berlin “ . Reielisbank -Giro -Konto.
Auswärtigen empfehle ich die Bestellung auf Lose auf den Absehnittder Postanweisung

deutlich aufzuschreiben und jeder Bestellung 30 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen.
Jedes Los trägt den Deutschen Reichsstempel.

Der Versand derl .ose erfolgt auf Wunsch auch unter Waclmalinie . “13BSK
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Düsseldorf.  ^

4 Klostürstrasse4,
Düsseldorf.

Hiederim: HuiiiliüldlStrasse 107.

warn:Dingen an Hüeln.
Vertretei' gesucht für Düsseldorf und Umgegend.

Ue« eingrtroffr«:
Prachtvolle Stickereien,

vorgezeichnete und gestickte Lituler und Deckchen,
tattrstentascken , Zeituugshalter , Reiseplaids etc . etc .,

^ gehäkelte Hemden«nd Hosen-Passen,
IStreifen zu Kopfkissen , Läufer und Decken

bei

der Hohost: Llöhler,SritwanenmaiM*
Seite der Uohestr.

Pariser Zuschneidekunst.
Akllcstes unö fißerkannt bestes Inßilsl sör Znschncidekunst

in Vaiiien-Lonftbiilm
Wwe . M , ütelilingr,

Charlottenstratzc60 , 3. Haus Ecke der Jmmcrmannstraße.
Anerkannt praktisch rind einfach ist dies Pariser System. In

einem !wöchentlichen Kursus lernt man : Maßnchme», Schnitlzeichnen,
Znschncideu und Anfertigen aller Dnnien- nnd Kiuderkleidcr. Bei
aknraicr Arbeit garantiere, auch ohne Anprobe, für eleganten gnten
Sitz - auch für gründliches und sicheres Erlernen der Znjchneidcknnst.
Die empfehi. Zeugnisse stehen zu Diensten. Auswärtige haben Pen¬
sion i»! Hause. Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch uner¬
fahren, können in praktischer Uebnng auch noch länger in meinem
Atelier thätig sein. Taille», Paletots nnd Mäntel werden nach Maß
zngeschnittenund zur Anprobe eingerichtet Daselbst werden Kostnmes
nnd alle Konfektionen, elegante wie einfache, gut n. prompt angefcriigt.

Max Glaser,
Kohlen-Grotz- «nd MeinhanSl«»g. L

♦ Tchinkelstratze , auf dem Gelände des
(k ' Wgtl ' ♦ Centralgiiterbahnhofs.

-lnnptoir. Jmmermannstr 38. Telephon 572.
B . £ i Mions Cie «9 Königs - Allee

17.
Düsseldorf , den 30. Oktober 1894,

Provisionsfrete KursefürUmshtze von M.1000 u. darüber.

Wir zahlen fttr Vista stempeHrei.  j Wir geben knrze Ansgchreibnng,
Paris , franz.Bankp!.u.Noten 80,95 !Paris , . . 81,15
Brüssel,belg .Bankpl.u.NotenSO,95;Brüssel, Antwerpen . , 81,15
London u. engl, Noten . 20,33'/.,
A-insim. lam u. holl.Notpn 168',45
r / Mailand . . . 75,05
Italien , ^grogse ]3ail kp]gtze 74,85
Schweiz . 80,75
Napoleons . . . . , 16,19
Bovereiirns

London 20,37’/.,
Amsterdam . 168,85
New-York . 4,19

Wir erlassen , soweit , Vorrat,
3’/2°/0Konsolsäl03,70, 3" „Konsols
ä94,10, zahl.dageg.firy/ .// (,103,30,

20,27 für 3°/0 93,75 . Allee spesenfrei.
3!/s°/9 Pneus «. Ucutr. Bodenkrcclit-Kommunal-Obligationen erlassen

wir zum Berliner Kurse spesenfrei.

/Prämiiert
auf allen grösseren Ausstellungen

mit

Ersten Preisen.

-8»

& w

4 4« xmlirn,

4  Elberfelderstr . Klberlelderstr . 4 .

Telephon 380.

Anfertigung von Photogr &phieen jeden Genres, schwarz und koloriert,
in künstlerischer Ausführung.

Specf &iit &t : Unvergängliche Platiuotypieen , den Kupfer¬
stichen ähnlich, auch vorzüglich geeignet für Vergrösserungeu, nach jedem, auch dem kleinsten

Bilde, unter Garantie der grössten Ähnlichkeit.

Moment -Aufnahmen bei jeder Witterung.
tSu.ife greife . Hinder -AuAmhmen in grösster Vollkommenheit. Aivike greife.

der. Ziehung endgültig am 0 . November er.

. 90000 81. Westler Geldlotterie. 342300 A.
»0000 , 40000 , 10000 , 7300 , 2 mal 5000,«

VkiSgkVlttUk . 4 mal 3000 , 8 mal 2000 , -e. re.
Ziehung am 28 . «nd 29 . November,

. «UilCtie«  per Los 1 M ., 11 Lose 10 M.
Hanptgeiviiin M. 25 900, 10000, 5000, 5 ü 1000, 10 ä 500 re. in barem Geide.

; foiitrit der Mderheilpltr Meiningen.
Hanptgew. M. 50000, 10000, 5000, 3000, 2000,3 ä 1000, 10 5500,10 ä 300,15ä 200.iC.__

.lUintr , llfgenöburoer u. Sd|Hcüi( iiittljl£r Xofc fnif ii 734 ooUIm«
Lose empselslen: Franke «St Cie .. Düsseldorf , Königs-Allee 26, Telephon 498.

Stadt.Tonhalle.
Donnerstag , den 1.November 1894:

LONLLKT
des Städl . -Orchesters,

inner Leitung des Kapellmeisters
Herrn R. Zerbe.

Programm : 1. R. Zerbe:
Jubiläums -Fest Marsch 2. C. M.
v. Weber : Ouvertüre zur Oper
„Der Freischütz". 3. Max Bruch
Einleitung zur Oper „Loreley".
4. A. Dvorack: Slavische Tanze
(Presto n. Allegro). 5. A. Dnpont:
„MendelSsohniana," Fantasie über
Mendelösohn'sche Kompositionen.
— 6. L. Herold: Ouvertüre zur
Oper „Zampa, oder: Die Mnr-
morbraut ". 7. Joseph Bayer:
Puppen - Walzer ans dem Ballet
„Die Pnppenfee." 8. R. Zerbe:
„Im Schweizerthal, " Idylle . 9.
Jos . Gnngl : Fantasie ans I.
Berdi's Oper „Ernani ". 10. L.
Ganne . „La Ozarine," Mazurka,
Russe.

Anfang 7' /, Uhr.
Eintrittspreis M. 0,60.

Zehnkarten ä 4 M. und JahreS
Abonnements an der Kaste.

Kesessfchaft

,MMwi0Sl!iiri‘
Samstag , den3 . Nnv. 1894:

AAAAAAAAAAkAAAA AAAAA*
Von der Reise zurück
habe ich meine Stunde»

wieder begonnen.
Elise I’ etersen,

Gesang-Lehrerin,
17 Bilkerstratze 17.

jL  Windhund
jäBgsjF  zwischen Düsseldorf

'n  und Crefeld zngelau-
fen. Näheres

Ereseld, luth. Kirchsiraste 31.

Der Hoohw . Geistlichkeit sowie den kath . Damen
bringe ich mein Lager inKireben-Paramenten

tu empfehlende Erinnerung.
Daselbst alle dazu notwendigen Artikel . 572

Anfertigung nnd Einrichten , sowie Uebertragung
alter Stickereien und alle sonstigen Renovierungen.

Maria , C . Oasen , Oslstr. 75.

- § TH . 8rmid - 5
Meii-Gross- und Klein-Handlung,

empfiehlt alle Sorten

Hanskrandkohlen,Küaks, sowie Ftein-
und Drounkohlen-Brikets.

Bezugsquellen sind die erste» Zechen des Rnhr-RebierS,
wie:

Pörtiugssicpen,Panline,Herkulcs , Hasenwinkel,
Dahlhauscr Tiefbau re.

Lompkoir: Purfiirsttiistniße 17. Dcrilsprech-
Aiischluß 463. ^6

Lager:LrKratherstr. Fenisprechansihluß 727.

Kohlen, Ksaks, Briketts und Brennholz
empfiehlt zur gefl. Abnahme die Produkte der Zechen:

Herkules, Steingatt ,DahlhanserTiefban,Julius
Philipp, Eintracht Tiefbau und ^ aseuwinkel,

Langeubrahm und Wiesche.

38 Duisöurgerstraße 38.
Fernsprecher Nr . 1878 . £674] Fernsprecher Nr . 1078.

UMiml -CogM,
Marke: Exeelsior per Fl . M . 3, —, t/a Fl . 1.60 "

sortwährend unter amtl. Känlrolle des Städtischen Nahrnngsmittel-
untersnchuiigS- Amtes Hierselbst, empfiehlt als ein hervorragendes
StärknngS - und Genrißmittel, soivohl für Kranke nnd Rekonvnleseenten
wie auch für Gesunde.

S . Roesch , Wringroßhandlllng,
Klosterstraste 22 , Fernsprecher 830.

Dieser vorzügljHe Cognac ist laut amtlicher Analyse ein rcineS
Wcinbcstillat. Die Extrakistoffe find minimal und stark gerbsäuern-
haltig, entgegen den meisten im Handel befindlichen Cognacs, welche
durch Znckerzusatz:c. vollmundig und mild gemacht find.

Nm Täuschungen vorzubeugen, trägt jede Flasche auf der Eiiquette
und Kapsel meine volle Firma , außerdem ist jeder Flasche der dies¬
bezügliche Analysenbefund beigefügt.

Niederlage» zu Origiualpreiscn bei den Herren:
Anton Hilgers , Schadowstr. 88, Telephon Nr . 1021,
Iinrl Hoirwann (Heffeiiing'sKonditorei), Thurmstr.5, Teleph.642.
Onst . Dönneweg , Oststr. 109, Telephon Nr. 425.
Aug . Husche , Sternstr. 20. <!. Afebe, Oststr. 154. .
Jean lVilkeu , Parkstr. 47. 977
W. Kempen , Konsum-Anstalt in Natingen.
Frau J . Alzrott , Kronprinzenstr. 19.
E. Bennfnglioveu in Gerresheim.
Ilcinrieh Hnnlgebnrth in Venrath.

Westdeutsche
Boden-Kreditanstalt

Köln
gewährt  Darlehen  gegen hypothekarische
Sicherheit unter koula^ten Bedingungen und
unter thunlichster Berücksichtigung der be¬
sonderem Wünsche der Darlehensnehmer.

Die Besorgung für Düsseldorf übernimmt
der Vertreter sn

J * Reinhard,
Telephon 1069. Babnstr . 40 , Telephon 1069.

letzter Ernte , empfiehlt in be¬
kannter prima Qualität zu

den billigsten Preisen 1000

)j Drogerie Th.Strick,
— Schadowstr.83, neben der Tonhalle.

Düsseldorfer

Stadt- Theater.
Direktion : Engen Staegcmann.

Mittwoch, den 31. Oktober:
Undine.

Zanberopcr in 4 Anfz. v. Lortzing.
Reg. O . Fiedler. Dir . R. Fried.
Balletarrang . V.DoraHuchlhauscn.

Opern Preise. E. 10U
Donnerstag , den 1. November:

Othello , der Mohr von Venedig.
Tranersp. in 5Anfz.v.Shakespeare,
übersetzt von Schlegel ». Tieck.

Siegte Emil Haas.
A. 7- «U. Schansp.-Preise. E. 10 U.

Freitag, den 2. November:
Martha , der Markt z» Nichinond.
Romantisch-komische Oper in 4Aufz.

von F . v. Floto >v.
gteg. O . Fiedler. Dir . R. Fried.

Banerntanz,
arrangiert von Dora Huchihausen.
A.?' /«U. Opern -Preise. E. 9-/. U.

Samstag , den 3. November.
Zwei glückliche Tage.

Schwank in 4 Anfz. von L-chonihan
und Kndelburg.

Regie Emil HaaS.
A. 7>/. U. Schansp.-Preise.E. 9»/, U.

Sonntag , den 4. November:
Margarete (Faust) .

Große Oper mit Ballet in 5 Anfz.
von Gounod.

Reg. O . Fiedler. Dir . I . GSllrich.
Ballet arrang. V.Dora Hnchthanfen.
A. 6' /, N. Opern-Preise. E. 9'jt U.

Montag, den 5. November.
Erstes Gastspielv. F . Schiveighofer.

s ' Nullerl.
Bolksstück mit Gesang in 5 Aitfz.

von C. Morra.
Musik von Vinceuz Perti.

Regie Franz dc Paula.
Null Aneri : F . Schweighofern. G.
A.7' /i 11. ErhöhiePreise. E ».1011.

Floragarten.
beute Mittwoch. 31 . Okt.,

abends 8 Uhr:

Militär - Konzert.
Für eine sehr arme  Familie

wird dringend um eine

nnd Vettzeug gebeten. Nähere
Alisknnst Dern >do>scrsir. 54.

RcgrlmahrskZamjifechilirikll
zwischen 2üss «1<iorf-3certR Neuss

nnd zurück , sowie
Düsseldorf,HammGrimlinghaasen

Uedesheim (aimmelgeist ),
Stürzelberg,Benrath (iIrdenbach),

Zons, Baumberg, Honheim.
Fahrplan v . 18, Okt , 1894 ab.

Diissel (lorf *Neuss:
Ab Düsseldorf : S.-, 10.10, 12.45,
3.-, 5.10, 7.30.

Ab Neuss : 6.30, 9.10, 11.20, 1,55,
4.10, 6.20.

Sonntags fällt die erste Tour nach
und von Neuss-Heerdt aus.
Abfahrten In der Richtung

nach Worringen,
von Düsseldorf fll 14 5™

Heerdt f 11 311 5 46
Hamm fll 45 6—
Grimlingh. -JT2 15 6™
Uedesheim -j-12 45 7—
Stürzelberg fl — 7"
Beurath fl 50 7"

„ Zons fl 45 8—
„ Baumberg f2 — 8‘*

an Monheim f2 15 8 '»
Abfahrten in der Richtung

nach Düsseldorf,
von Monheim f5 30 3—
„ Baumberg fS 45 3 IS
„ Zons 1-6— 3«
„ Benrath f6 16 3 46
„ Stürzelberg t6 80 4 —
„ Uedesheim f6 46 4 16
„ Grimlingh. -f7— 4S0
„ Hamm f7 15 4 45
.. Heerdt f7 ° 5—

an Düsseldorf f7 46 5 16
An Sonn- und Feiertagen wird

die erste Tour von Monheim zwei
Stunden später gefahren. Zu der
mit f bezeichneten Tour worden an
Wochentagen Marktbilletc zu er-
mässigten Preisen ausgegeben. An¬
legestelle in Düsseldorf: Rhein¬
quai , oberhalb Damm - und
Bäokerstr .-Eoke . Die Fahrkar¬
ten müssen vor Anbordgehen der
Dampfer bei den auf jeder Station
befindlichen Fahrkarten -Ausgabon
gelöst werden.

Cretschmar Cie .,
Dampfschiffahrts-Gesellschaft mit

beschränkter Haftung . 857
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